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die Stellung der Kirche 5*  I demſelben. Da  8 dritte Kapitel mit der leber
ſchrift „Man darf 5 heute nicht mehr ⁰ ſtreng nehmen,“ zeigt die objektive
chwere der Sünde, und aß jeſelbe auch M unſeren Tagen ebenſo ſchwer
iſt wie rüher Es 00 dann der gediegene Hirtenbrief der deutſchen Biſchöfe

*  ahre 191  3 Nit einigen anſchließenden Gedanken, ferner die Inſtruk—
tion der belgiſchen Biſchöfe über den ehelichen Onanismus dMu die Pfarrer
Uund Beichtväter alles Doktumente von großem praktiſchen Wert. Zum
Schluſſe gibt der Herr Verfaſſer einen ausgearbeiteten Brautunterricht,
eine Predigt Üüber dieſen Punkt, ſowie Anweiſungen über die Behandlung
des Onanismus und der Procuratio abortus im Beichtſtuh

Zu dieſen etzten Abſchnitten ſeien einige Bemerkungen geſtattet, die
für eine Neuauflage berückſichtigt werden könnten S 111 bei der Erwäh—

des doppelten Zweckes des ehelichen Aktes o ogleich die Unter
ordnung der eiden Zwecke hervorgehoben werden, die die folgenden
Grundſätze klarer machen würde Die Betonung der Stillpfli für die Ge
ſundheit der Kinder un gegen I chnelle Geburtenfolge dürfte nicht ehlen
5H 125 und 132 ſcheint mir weniger entſprechend, die Behandlung des
Mannes und die der rau im Beichtſtuhle 5  U trennen 65 gelten für beide
Teile dieſelben Grundſätze, und o wie die Frau, kann auch der Mann ent⸗—
ſchuldigt ſein, wenn RB die Frau ohne ſein en oder ſeinen Willen
mechaniſche oder chemiſche Hilfsmittel angewandt hätte. Beſſer 6 Nnan
die Behandlung eingeteilt nach der Art un eiſe und dem ſubjektiven Ver—
halten der beiden Teile, vobei von Anfang NI betöont werden müßte,
der vornherein chlecht iſt, und wann ETL erſt durch die Schuld des
anderen Teiles ſchlech vird V  5  on Anfang Mu und Iu ſich ſchle iſt der
wenn beide Teile ihn mißbrauchen vollen in jedem Falle), wenn
Nur enn Teil ihn mißbrauchen will und bereits ein mechaniſches oder chemi—
ſches Mittel angewandt hat, dem der andere .  eil weiß; dagegen iſt der

für en unſchuldigen (NT.  eil nicht vornherein ſündhaft, wenn
Unterbrechung de  U Aktes ſtattfindet, erſt nach dem richtig vollzogenen

B der Frau Mittel angewendet werden, 3 der lIuſchuldige
Teil nichts weiß von inem bereits angewandten Mittel.

eL Seelſorgeklerus wird ſicher ſein, die wichtigſten Dokumente
über dieſe V.  Frage und ausgearbeitete Formulare 3 haben. Dafür ſei ihm
das Büchlein empfohlen

Innsbruck. Prof Ur Schmitt 8

16) Der Hoffnung Immergrün oder Fröhlicher Optimismus von
Mannes M Rings Theol. Lektor, 8 Dülmen

V Laumann. M 2.305 geb M 3.50
5 Buch bringt mehr aAls der Titel verſpricht —  0 icht bloß voun der

chriſtlichen Hoffnung redet der Verfaſſer, eL eruhr auch manche andere
wichtige Wahrheit, die mit der Hoffnung [ur Oſe zuſammenhängt. In ſieben
Abteilungen, deren jede eine el packender Kapitel enthält, führt der
Verfaſſer ungefähr folgende Gedanken durch Daß wir hoffen und was
Vir offen 2 Uſere Hoffnung iſt auf unzerſtörbare Fundamente gegründet.

W  V darf eine chriſtliche Seele nicht erſtreben und nicht erhoffen? Die
Feinde der chriſtlichen Hoffnung 5 Hoffnung und Gottvertrauen hin

über die gefährliche Menſchenfurcht Die Reichtümer Uund da
der hoffnungsſtarken cele 1e Hoffnung hält uns Iu den ſchwierigſten
Lebenslagen aufrecht und trügt 8 nicht. Hervorſtechende Vorzüge des
Buches ind die inhaltsreiche Kürze der einzelnen Kapitel, die reiche Fülle
von herrlichen Beiſpielen und der kräftige, männliche Stil

Koppenſtaetterinz
17 Der Chriſt Im betrachtenden( Anleitung *  U täglichen Be—

trachtung beſonders für Prieſter Und Ordensgenoſſenſchaften. Von
11*
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Auguſtin Lehmkuhl „ Erſte und zweite Auflage. 2
120 Freiburg 1917, Herderſche Verlagshandlung.

eu Bände
Dritter Band Pfingſtkreis des Kirchenjahres. Erſte Hälfte Von —  Lel

faltigkeit bis 31 90  Uli (VII 388) M 3.30; geb n Leinwand M 4.30
ierter  V  2  W (Schluf Band: Pfingſtkreis des Kirchenjahres. Zweite Hälfte

Auguſt bis O  ktbber (VIII 504) M 4.40; geb 5.4
N aſcher teihenfolge ſind der dritte und vierte I  Band des Betrachtungs

werkes von Lehmkuhl erſchienen.
Der dritte Band enthält gum großen Teil Ergänzungs— oder Ein

ſchaltungsbetrachtungen. Dieſe geben, 1E nach dem Datum de  8 Oſterfeſtes
den Stoff  V Ar Betrachtung Iu den Monaten M  (Qt und Junt, bezw für einen
Cil des Monates Februar oder auch die letzten Tage des Jänner. Mit dem

uli beginnt wieder da fortlaufende Datum der einzelnen Monatstage:
NI dritten Bande bis Zum 31 Uli Der vierte (Schluß-) Band reicht vom

Auguſt bi  8  8 5 Oktober
Beſondere Aufmerkſamkeit verdienen die dreißig Herz-Jeſu-Betrach—

tungen des dritten Bandes, velche für alle Tage des Junimonates genügen
können; desgleichen die dort verzeichneten Marienbetrachtungen, die durch
die mn den anderen Bänden zerſtreut vorkommenden Betrachtungen über die
ſeligſte Jungfrau bedeutend vermehrt berden ð  .  m vierten Bande dürften
beſonders hervortreten die Betrachtungen über die Parabeln des Herrn
von Mitte September bis Mitte Oktober ſowie die gar troſtreichen Be
trachtungen über die göttliche Vorſehung bezüglich der Anordnung der
Mittel Und Wege, velche Gottes Weisheit und Güte anwendet, ſeine
Auserwählten ihrem letzten Ziele zuzuführen.

Linz. Y Hilpert
18) Herzensfriede und Herzensfreude. Troſtworte für Katholiken mit

beſonderer Berückſichtigung der Aengſtlichen und Nervöſen. Von
B Cb Ohlmeier M. 8 XV 384) Münſter V  V

Druck und Verlag von Borgmeyer 86 M 2.80
D  5 Buch iſt Us der Seelſorge erwachſen und deshalb auch ein F

tiſches Buch Infolge der großen Zunahme der Beichten bleibt vielen Beicht—
vätern die Zeit für die einzelnen Beichtkinder ſehr beſchränkt, o daß eine
längere Belehrung im Beichtſtuhle nicht nöglich iſt Wie roh iſt da der el
vater, venn EL das Beichtkind auf ein Bu hinweiſen kann, das auf all ſeine
Fragen Aufſchluß gibt Der erſte Teil behandelt die ſundheitspflege, den
Frohſinn und die Villensbildung. Der zweite V  eil hat 5 Gegenſtande
die Sünde M allgemeinen Uun peziell die nkeu

heitsſünden Obwohl
die guanze Ilbhandlung theblogiſch richtig iſt, könnte doch der eine oder andere
Sa mißdeutet und falſch verſtanden werden, ⁰ daß Uir bei einer Neuauf—
lage eine kleine Umänderung em  ehlen b B 6² 12⁵, Satz; H 126

—  •H D  le nächſten He behandeln die Gedankenſünden, die Beichte,
Kommunion un das Gebet Reichhaltig Uun mannigfaltig iſt der dritte Teil
In vorzüglicher Weiſe werden da behandelt: Grübeleien, Selbſttäuſchungen,
Selbſterkenntnis, Berufszweifel, Zufriedenheit, Gottergebenheit, Leiden,
Verſuchungen, Verſtandesbildung, Ratloſigkeit, Mutloſigkeit. Wir emp⸗
fehlen dieſes Buch allen Seelſorgern wärmſte un ſind überzeugt, daß
8 viel Gutes ſtiften werde

Marienſtatt, aſſau. Adelgott Caviezel 0
19) Katecheſen über den mi  eren Katechismus für Geiſtliche und

Lehrer, zugleich als Stoffſammlung für die Chriſtenlehre. 2  don Bau
meiſter, IDr Ansgarn, Repetitor am erzbiſchöflichen Prieſterſeminar In
H Peber. Freiburg V  R Herder. Teil Die Goébbte. — 1916— 334),


